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Verzeichnifs

der  von  Hrn.  Dr.  Schultheifs  in  N.Ü.-Sumatra

gesammelten  Elateriden

nebst  Beschreibung  einiger  neuer  Arten.

Von

Otto  Schwarz.

1.  Ayrypnüs  sobrinvs  Cand.
2.  Lacon  toslus  Cand.
3.  -  lupinosHS  Caud.
4.  Anafhesis  laconoides  Cand.
5.  M  onoer  epidins  minusculus  Schw.  nov.  spec.  (1)
6.  Megapenfhes  spinipennis  Schw.  nov.  spec.  (2)
7.  -  lacer  Schw.  nov.  spec.  (3)
8.  Melanoxant  hus  fumosus  Schw.  nov.  spec.  (4)
9.  -  flavobasalis  Schw.  nov.  sp.  (5)

10.  -  zebra,  Wied.
11.  Anchastus  simulans  Cand.
12.  Arrhaphes^)  apicalis  Schw.  nov.  sp.  (6)
13.  Cardiophorns  javanus  Cand.
14.  -  rubiginosus  Cand.
15.  -  fenggerensis  Cand.
16.  Diploconus  exquisitus  Cand.
17.  -  nigriceps  Schw.  nov.  sp.  (7)
18.  -  ambustus  Cand.
19.  Spheniscosomus  aihhellus  Cand.
20.  IfJelanotfis  carinattis  Cand.
21.  -  hapalesus  Cand.
22.  Pristonychiis  cirratipilis  Cand.
23.  Hemiolimerits  Emodi  Cand.

24.  Lndius  illolipes  Cand.
25.  -  germanus  Cand.

^)  Diese  Gattung  hat  nicht,  wie  Candeze  (Monogr.  des  Elat.
III,  p.  98)  angiebt,  ^farses  simples'"^  sondern  ebenso  wie  die  Gat-
tur)g  Hemirrhaphes  Cand.  (Eiat.  iiouv.  II,  p.  32)  ^tarsorum  arliculis
tertio  et  qiiarlo  lobatus''^.  Hemirrhapkus  Cand.  ist  also  einfach  syno-
nym  mit  Arrhophes  Caiid.,  was  auch  bereits  Champion  in  der  Biolog.
Centr.-Am.  III,  p.  413  nachgewiesen  hat.
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26.  Äphanobius  badius  Cand.
27.  Agonischiiis  sanfftrinipennis  Cand.
28.  -  elegans  Cand.
29.  -  Castelnani  Cand.
30.  -  conspurcatus  Cand.
31.  -  ruficollis  Schw.  nov.  sp.  (8)
32.  Glyphonyx  rußcaudis  Cand.
33.  -  ferruyineus  Schw.  nov.  sp.  (9)

Beschreibung  der  neuen  Arten.

1.  IHonocrepidius  minusculus.

Flavo-testacens,  flavo-pubescens;  fronte  antice  transversim  im-
presso,  dense  rugose  punctata,  bnsi  anguste  infnscata;  antennis
brembus,  dense  pilosis,  arliciilo  3*^  2*^  purum  longiore,  4"  breviore
et  angustiore;  prolhorace  lulitutine  hand  longiore,  a  bnsi  purum
rotundatim  angustato,  vitta  media  nigra,  lateribns  media  obsolete
subinfuscato  ,  dense  snbtiliterque  punctato,  medio  postice  subtiliter
canaliculato,  angnlis  posticis  band  divaricatis,  carinatis;  scutello
infuscato  ;  elyfris  prothoracis  latitudine,  a  basi  parum  altenuatis-
upice  obtuse  rolundatis  ,  sutnru,  macnla  subhumerali,  fnscia  trans-
versa  medio  alieraque  ante  apicem,  nigro-infuscotis,  subtiliter,  punc-
tatO'Striutis;  corpore  snbtns  concolore,  pedibus  flavis,  larsorum  ar-
ticnlo  4"  anguste  lamellato;  prosterno  suhtilissime  sparsim,  pro-
pleuris  fortiter  grosseque  punctatis.  —  Long.  3^  —  3^  mill.,  lat.
1  mill.

Röthlich  gelb,  gelb  behaart,-  Stirn  dicht,  etwas  längsrunzlig
punktirt,  an  der  Basis  schmal  geschwärzt;  Fühler  kurz,  dicht  und
abstehend  behaart,  Glied  3  wenig  länger  als  2,  kürzer  und  schmaler
als  4.  Halsschild  nicht  länger  als  breit,  nach  vorn  allmählich
schwach  gerundet  verengt,  längs  der  Mitte  ziemlich  breit  schwarz,
am  Seitenrande  namentlich  in  der  Mitte  schwach  angedunkelt,  dicht
und  ziemlich  fein  punktirt,  mit  einer  feinen  Mittelrinne  auf  der
hinteren  Hälfte,  die  Hinterecken  nicht  divergirend,  fein  gekielt.
Die  Flügeldecken  sind  von  der  Breite  des  Halssch.,  nach  hinten
allmählich  schwach  verengt,  die  Spitze  stumpf  abgerundet,  das
Schildchen,  die  Naht,  eine  von  der  Schulter  schräg  nach  innen
gerichtete  Makel  beiderseits,  eine  Querbinde  in  der  Mitte  und  eine
beiderseits  schwach  abgekürzte  Querbinde  dicht  vor  der  Spitze
mehr  oder  weniger  geschwärzt.  Die  Beine  sind  gelb,  die  Mitte
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der  Vorderbrust  sehr  fein  und  sparsam,  die  Seiten  auffallend  stark
piinktirt.  Unter  allen  asiatischen  Arten  an  der  Färbung  leicht  zu
erkennen.

2.  Megapenthes  spinipennis.

Elongatus,  fusco-brunneiis,  nitidus,  flavescenti-pubescetis  ;  fronte
parum  convexa,  snbtiliter  punctata;  anlennis  brevibus,  brunneorußs;
prothorace  latiludine  longiore,  antice  rotundatim  purum  angustato,
minus  dense  subtiliterque  punctata,  postice  medio  profunde  breviter
longitudinaliterque  impresso,  angnlis  posticis  divaricatis,  sat  fortiter
bicarinatis;  elytris  jjrothorace  parum  latioribus,  a  medio  attenuatis,
apice  valde  emarginatis,  spinosis,  sutvra  apiceque  late  et  vage
brunneo-rußs,  subtiliter  punctato-strialis,  interstiliis  planis,  punctu-
latis  ;  corpore  subfus  concolore,  segnientis  abdominis  duabus  nltimis
brunneo-rußs,  pedibus  ferrugiueis.  —  Long.  14  mill.,  lat.  3  naill.

Dunkel  braunroth;  die  Fld.  an  der  Spitze  und  auf  dem  Rücken
ziemlich  breit  heller  roth,  Ober-  und  Unterseite  kurz  gelb  behaart.
Die  Stirn  ist  flach  gewölbt,  fein  und  dicht  punktirt;  die  Fühler
sind  braunroth,  die  Basis  des  Halssch.  nicht  ganz  erreichend,  das
dritte  Glied  von  derselben  Gestalt  wie  das  vierte,  aber  etwas
kürzer  und  schmaler  und  wie  die  folgenden  mit  einer  feinen,  erha-
benen  Längslinie  auf  der  Mitte.  Das  Halssch.  ist  nicht  ganz  um
die  Hälfte  länger  als  breit,  nach  vorn  nur  schwach  und  sehr  wenig
Serundet  verengt,  fein  und  mäfsig  dicht  punktirt,  an  der  Basis  in
der  Mitte  mit  kurzem,  tiefen  Längseindruck,  die  Hinterecken
schwach  nach  aufsen  geschwungen  und  mit  zwei  parallelen,  gleich
starken  Kielen  versehen.  Die  Fld.  sind  so  breit  wie  das  Halssch.
an  der  Basis,  bis  zur  Mitte  sehr  wenig,  dann  nach  hinten  stärker
verengt,  an  der  Spitze  gemeinschaftlich  tief  ausgerandet,  mit  zahn-
artig  vorgezogenem,  spitzen  Anfsenwinkel,  fein  punktirt  gestreift
mit  ebenen,  fein  punktirten,  nach  der  Basis  schwach  runzligen
Zwischenräumen.  Die  Unterseite  ist  wie  Kopf,  Halsschild  und
Seiten  der  Fld.  schwärzlich  braunroth,  die  beiden  letzten  Abdomi-
nalsegmente  rothbraun,  die  Beine  heller  braunroth.

In  die  Gruppe  der  langen  und  schmalen  Arten,  mit  doppelt
gekielten  Hinterecken,  ausgerandeter  Fld.  -Spitze  und  einfacher  Stirn
gehörig.

3.  Meg  apen  thes  lacer.

Brunnens,  flavo-variegafns  ,  flavo-pnbescens;  fronte  brunnea,
sat  fortiter  rngose  punctata;  antennis  parum  elongatis;  nrticiilo
tertio  qnarto  parum  minore;  prothorace  Intitvdine  haud  longiore.
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antrorsnm  pariim  angustato,  creberrime  subnitjose  punctata,  fere
haud  canoliculato,  brunneo,  nngu/is  anficis  anfj/uste,  poslicis  täte
flavis  ,  haud  divaricatis,  carinatis;  scutello  brunneo;  elytris  pro-
thoracis  latitudine,  postice  rotiindatim  angiistatis  ,  apice  ohtuse
rotnndatis  ,  brunneis,  basi  nniculisque  laceris  duabits  Uiteralibus
flavis,  svbtiliter  pitnctato-striatis,  iiiterstitiis  sparsim  punctulatis;
corpore  subtus  brunneo,  pedibus  flavis.  —  Long.  5^  —  7  mill.,  lat.
H-l|  mill.

Braun,  mit  kurzer,  gelblicher  Behaarung;  Stirn  mit  sehr  flach
gerundetem,  glänzenden,  gewölbten  Vorderrande,  ziemlich  stark
und  runzlig  punktirt,  Fühler  dünn,  die  Hinterecken  des  Halssch.
ein  wenig  überragend,  braunroth,  das  3.  Glied  nur  wenig  kürzer
und  schmaler  als  das  4.  und  wie  die  folgenden  bis  zum  8.  längs
der  Mitte  fein  gekielt.  Halsschild  nicht  länger  als  breit,  vorn  nur
schwach  und  wenig  gerundet  verengt,  braun,  an  den  Vorderecken
schmal,  die  Hinterecken  in  gröfserer  Ausdehnung  gelb,  diese  nach
hinten  gerichtet,  ihr  Seitenrand  von  oben  sichtbar  aufgebogen,  fein
und  scharf  gekielt,  der  Kiel  nach  innen  gerichtet,  die  Basis  nur  mit
schwacher  Spur  einer  Mittelrinne,  Oberseite  sehr  dicht  und  ziem-
lich  stark  punktirt,  die  Punkte  theilweise  der  Länge  nach  etwas
zusammenlaufend.  Fld.  so  breit  wie  das  Halssch.,  bis  zur  Mitte
kaum,  hinter  derselben  deutlich  gerundet  verengt,  mit  stumpf  ab-
gerundeter  Spitze,  gelb,  die  Naht  braunroth,  mehrere  strichförmige
Makeln  hinter  der  Basis,  eine  an  der  Naht  und  am  Seitenrande
verbreiterte  Querbinde  auf  der  Mitte  und  die  Spitze  schwärzlich
braun,  die  Querbinde  nach  hinten  auf  der  Naht  mit  der  dunklen
Färbung  der  Spitze  verbunden,  oder  die  Fld.  sind  braun,  an  der
Basis,  nach  hinten  nicht  scharf  begrenzt,  gelb,  mit  einem  unregel-
mäfsigen  Fleck  am  Seitenrande  beiderseits  vor  der  Mitte  und  einem
mehr  regelmäfsigen  beiderseiis  vor  der  Spitze  gelb,  fein  punktirt-
gestreift,  mit  fein  und  zerstreut  punktirten,  ebenen  Zwischenräumen.
Unterseite  braun,  Beine  gelb.

4.  Melanoxanthus  fumosus.

Brunnens,  prothorace  murgine  atitico  angulisque  posticis,  elytris
hasi  apiceque  lateribus,  antennis  pedibusque  flavis,  flavo-griseo
pilosuhis,  purum  nitidus;  antennis  articulis  2  —  3  parvis,  subaequa-
libus,  ab  articulo  quarto  subtiliter  carinulatis;  fronte  margine  nntica
testacea,  medio  lontiitrorsiim  carinata,  dense,  fortiter,  suhruguloso-
punctata,  punctis  umbilicatis;  prothorace  latitudini  longitudine
aequali,  antice  rotundatim  partim  angustato  ,  crebre  umbilicato-
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pnnctato,  medio  basi  subcanalicu/ato,  angulis  posticis  haud  divari-
catis  ,  lenviter  bicarinalis;  elytris  prol/ioi  ocis  laliludine,  puncfato-
slriatis,  intersfitiis  riigulose  pnnctu/atis.  —  Long.  6  raill.,  lat.  1|-  mill.

Braun,  Kopf  geschwärzt,  Fühler,  Vorderrand  und  Hinterecken
des  Halssch.,  die  Basis,  die  Seiten  der  Fld.  an  der  Spitze  und  die
Beine  heller  gelb,  fein  gelblich  behaart.  Stirn  am  Vorderrande
gelb,  in  der  Mitte  der  Länge  nach  fein  gekielt,  sehr  dicht,  etwas
runzlig  und  nabelig  punktirt.  Die  Fühler  überragen  die  Hinter-
ecken  des  Halssch.  nur  wenig,  ihr  2.  und  3.  Glied  sind  klein,  das
3.  kaum  merklich  länger  als  2,  die  Glieder  vom  4.  an  etwas
länger  als  breit  und  aufsen  in  der  Mitte  der  Länge  nach  fein  ge-
kielt,  letztes  Glied  einfach.  Das  Halsschild  ist  nicht  länger  als
breit,  nur  vorn  sehr  schwach  gerundet  und  wenig  verengt,  dicht
und  bei  stärkerer  Vergröfserung  namentlich  an  den  Seiten  nabelig
punktirt,  hinten  in  der  Mitte  mit  schwacher  Längsrinne  und  mit
gerade  nach  hinten  gerichteten,  fein  doppelt  gekielten  Hinterecken,
der  feine  Kiel  von  dem  aufgebogenen  Seitenrande  entfernt.  Die
Fld.  sind  so  breit  wie  das  Halssch.,  bis  hinter  die  Mitte  gleich-
breit,  dann  zur  Spitze  gerundet  verengt,  punktirt  -gestreift,  mit
dicht  runzlig  punktirten  Zwischenräumen,

5.  M  elanoxant  hus  flavo  basalis.

Tesfaceus,  nitidus,  flavo-pubescens  ;  fronte  anlice  pal/escenfi,
obtuse  anyulata,  longitrorsiim  medio  acute  carinata,  pi/nctis  umbili-
calis  adspersa;  profhorace  latiludine  longiludine  aequali,  lateribus
parallelo,  apice  solnm  rotundatim  angustato,  medio  subtiliter  lateri-
busque  dense  fortiterque  punctata,  punctis  umbilicatis,  basi  palles-
cenfi,  media  brevifer  subcanaliculalo,  angulis  posticis  haud  divari-
catis,  acute  sat  longe  bicarinatis  ;  elytris  prothorace  parum  angustio-
ribus,  ultra  medium  parullelis  ,  postice  rotundatim  angustatis,  basi
pallescehtis,  punctato-striatis,  interstiliis  punctulafis,  basi  subrugu-
losis;  corpore  subtits  pedibusque  pallescentibus.  —  Long.  6^  mill.,
lat.  2  mill.

Bräunlich  gelb,  mit  feiner,  gelblicher  Behaarung,  glänzend,
die  Wurzel  der  Fühler,  die  Stirn  vorn,  die  Basis  des  Halssch.  und
der  Fld.,  die  Unterseite  und  Beine  etwas  heller  gelb.  Die  Stirn
dicht  und  bei  starker  Vergröfserung  nabelig  punktirt,  in  der  Mitte
der  Länge  nach  deutlich  gekielt,  vorn  etwas  vorgezogen.  Fühler
kurz,  Glied  2  kaum  so  lang  wie  breit,  3  doppelt  so  lang,  beide
zusammen  kürzer  als  4.  Das  Halssch.  ist  nicht  länger  als  breit,
nur  an  den  Vorderecken  gerundet  verengt,  nach  hinten  an  den
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Seiten  gerade  und  parallel,  auf  der  Mitte  fein,  an  den  Seiten
dicht,  stärker  und  nabelig  punktirt,  die  Mitte  der  Basis  mit  kurzer,
schwacher  Längsfurche,  die  Hinterecken  spitz,  gerade  nach  hinten
gerichtet,  doppelt  gekielt,  der  äufsere  Kiel  etwas  länger  als  der
innere.  Die  Fld.  sind  ein  wenig  schmaler  als  das  Halsschild,
parallel,  erst  hinter  der  Mitte  gerundet  verengt,  punktirt  -gestreift,
die  Zwischenräume  fein  punktirt  und  nach  der  Basis  zu  schwach
gerunzelt.

Dem  M.  brunneus  Cand.  aus  Borneo  ähnlich,  aber  gröfser,
Halssch.  und  Fld.  nur  an  der  Basis  heller  gefärbt,  und  die  Hinter-
ecken  des  Halssch.  doppelt  gekielt.

6.  Arrhaphes  apicalis.

Capite  prothoraceque  nigris;  fronte  depressa,  antice  truncata,
vage  punctata;  antennis  flavis,  elongatis,  lange  pilosulis;  prothorace
lalifudine  longiore  ante  basim  apiceque  parum  angustato,  angulis
anficis  acufis  ,  porrectis  flavis,  lateribus  parum  rotitndatis  ,  dense
vadoso-punctato,  medio  profunde  sulcato  ,  angulis  posticis  dirari-
catis,  acufis,  sat  lange  carinalis,  saepe  plus  minusve  rufescentibus  ;
scutello  longitudinaliter  canvexo,  nigra  vel  brunneo,  declivi;  elytris
prothorace  ])(^^"um  lalioribus,  media  parum  dilatatis,  postice  ratun-
datim  angustatis,  nigris,  griseo  pubescens,  apice  plus  minusve  briin-
nescentibus,  punctato-striatis,  corpore  subtus  brunneo,  pedibus  flavis;
abdominis  segmenlo  ultimo  apice  subtiliter  tuber  culata.  —  Long.
4|—  5  mill.,  lat.  1|—  1^  mill.

4  von  Modigliani  auf  Meutawei-Sipora  gesammelte  Ex.
1  Ex,  von  Dr.  Schultheifö  aus  N.O.  -Sumatra.

Schwarz,  Kopf  und  Halssch.  wenig  bemerkbar,  Fld.  deutlicher
und  dichter  grau  behaart.  Stirn  flach,  vorn  wenig  gerundet,  fast
abgestutzt,  mit  flachen,  wenig  vertieften  Punkten  wenig  dicht  be-
setzt.  Fühler  gelb,  ziemlich  lang  abstehend  behaart,  die  Hinter-
ecken  des  Halssch.  um  3  Glieder  überragend,  Glied  2  und  3  ziem-
lich  gleich,  jedes  etwas  kürzer  als  das  4.  und  die  folgenden.  Das
Halssch.  ist  deutlich  länger  als  breit,  seitlich  vor  der  Basis  ausge-
schweift  und  von  der  Mitte  an  nach  vorn  verengt,  mit  tiefer  Mittel-
furche,  schwarz,  die  Vorderecken  spitz  nach  vorn  vorgezogen,  gelb,
der  Vorderrand  in  der  Mitte  schwach  nach  vorn  vorgezogen,  dicht
hinter  demselben  der  Quere  nach  flach  eingedrückt,  die  Hinterecken
divergirend,  meist  braunroth,  zuweilen  aber  schwarz,  fein  gekielt,
der  Kiel  dem  Seitenrande  der  Hinterecken  zuerst  parallel,  an  der
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Basis  derselben  schwach  nach  innen  gekrümmt  und  dann  wieder
nach  vorn  gerichtet;  die  Oberseite  ist  auf  der  Mitte  etwas  tiefer
punktirt  als  die  Stirn,  die  Seiten  dichter  punktirt  mit  flachen,  bei
starker  Vergröfserung  undeutlich  nabeligen  Punkten.  Das  Schildchen
ist  länglich  dreieckig,  stark  geneigt,  der  Länge  nach  ziemlich  stark
gewölbt,  zuweilen  wie  auch  der  schmale  Basalrand  der  Fld.  braun-
roth.  Die  Fld.  sind  etwas  breiter  als  das  Halssch.,  in  der  Mitte
schwach  gerundet  erweitert,  nach  hinten  gerundet  verengt,  schwarz
oder  bräunlieh  schwarz,  an  der  Spitze  allmählich  verwaschen  ge-
bräunt,  zuweilen,  wie  bereits  erwähnt,  auch  an  der  Basis  roth
gerandet,  fein  punktirt-gestreift.  Die  Unterseite  ist  meist  mehr
oder  weniger  gebräunt  oder  braunroth,  selten  fast  ganz  schwarz.
Die  Beine  sind  gelb,  das  letzte  Abdominalsegment  an  der  Spitze
mit  einem  kleinen,  länglichen  Höckerchen.

Dem  biijnllalus  Cand.  aus  Sumatra  ähnlich,  aber  mit  längeren
Fühlern,  längerem  und  schmaleren  Halsschild.  Unterseite  und  die
Fld.  an  der  Spitze  verwaschen  gebräunt,  ohne  scharf  begrenzte
Makeln.

7.  Diploconvs  nigriceps.

Rufus,  capite  eltjfrisque  nigris;  fronte  parum  porrecta,  convexa,
dense  sat  for  titer  punctata,  punctis  umbilicatis  ;  antennis  brunneis
vel  infascatis,  basi  rufo-brunneis  ;  prothorace  margine  antica  anguste
nigro,  latitudine  haud  longiore,  ad  basi  rotundatim  angnstafo,  flavo-
pilosulo,  sparsim  punctata,  ptinctis  lateribus  umbilicatis,  basi  laevi,
medio  canaliculato  ,  angulis  posticis  parum  divaricatis,  exirorsum
carinatis  ,  carinula  secunda  infrorsi/m  indistincte;  elytris  nigris,
nigrescente-pilosulis,  prothoracis  basi  latitudine,  a  medio  anguslatis,
apice  integris,  sat  fortiter  pitnctalo-subsfriatis,  interstitiis  sparsim
punctulatis,  planis  ;  corpore  sublus  pedihuscjue  rußs,  abdomine  inter-
diim  obscitriore.  —  Long.  8  —  lOmill.,  lat.  l^-  —  2:|-  mill.

Roth,  Stirn  schwarz,  gewölbt,  weniger  vorgestreckt,  dicht  und
ziemlich  stark  punktirt,  die  Punkte  bei  starker  Vergröfserung  ge-
nabelt.  Die  Fühler  sind  braun  oder  schwärzlich  braun,  an  der
Basis  heller;  das  rolhe  Halsschild  ist  am  Vorderrande  schmal  ge-
schwärzt,  gelblich  behaart,  nicht  länger  als  breit,  von  der  Basis
an  nach  vorn  gerundet  verengt,  mit  einer  nach  vorn  schwächer
werdenden  Mittelfurche,  an  der  Basis  fast  gar  nicht,  nach  vorn
wenig  dicht  und  mäfsig  stark  punktirt,  die  Punkte  vorn  an  den
Seiten  bei  starker  Vergröfserung  nabelig,  die  Hinterecken  wenig
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divergirend,  aufsen  scharf  gekielt  und  innen  dicht  neben  diesem
Kiel  mit  einem  sehr  feinen,  zuweilen  etwas  undeutlichen  zweiten
Kiel.  Das  Schildchen  ist  länglich,  schwarz,  vor  dem  Vorderrande  ■
der  Quere  nach  eingedrückt,  hinter  dem  Eindruck  schwach  ge-
wölbt,  punktirt.  Die  Fld.  sind  so  breit  wie  die  Basis  des  Hais-
schildes,  wenig  bemerkbar,  dunkel  behaart,  erst  hinter  der  Mitte
verengt,  mit  einfacher  Spitze,  fein  gestreift,  die  Punkte  der  Streifen
ziemlich  stark,  die  ebenen  Zwischenräume  sparsam  und  fein  punk-
tirt.  Die  Unterseite  und  Beine  sind  roth,  das  Abdomen  zuweilen
nach  der  Spitze  zu  leicht  geschwärzt.

Gehört  in  die  Gruppe  des  nigripes,  seminiger  etc.  und  viel-
leicht  nahe  mit  dem  mir  unbekannten  melanopterus  Cand.  verwandt,
der  aber  eine  schwarze  Unterseite  haben  soll.

8.  Agonischius  rvficollis.

Niger,  griseo-pubescens;  antennis  nigris,  ab  articvlo  3^  serra-
tis;  prothorace  rufo,  flavo-pubescens,  latitudiiie  longiore,  lateribus
postice  partim  concavo,  apice  solurii  rotundalo-angustnto  ,  medio
poslice  va/de  profunde  canaäculalo  ,  dense  fortitergue  pnnctato,
angulis  posficis  actitis,  parum  divnriculis,  carinatis;  elytris  pro-
thoracis  lutitudine,  ultra  medium  para/lelis  postice  rofundatim
attemiatis,  punctata  Stria  fis,  inlerstiliis  rvgulose  punclatis;  corpore
siibtiis  nigro,  albo-sericeo-pubescens,  propleuris  rufis,  pedibus  nigro-
infitscatis  ,  genicuHs  tarsisque  brunnescentibus.  —  Long.  6^  mill.,
lat.  l^  mill.

Eine  kleine  und  ziemlich  schmale,  charakteristisch  gefärbte
Art.  Schwarz,  nur  das  Halsschild  mit  seinen  umgeschlagenen
Seiten  roth;  die  Beine  an  den  Gelenken  und  Tarsen  etwas  ge-
bräunt.  Kopf  und  Fld.  fein  grau,  Unterseite  dicht  weifs  grau,
etwas  seidenglänzend,  Halsschild  gelb  behaart.  Die  Fühler  sind
ziemlich  kräftig,  schwarz,  vom  3.  Gliede  an  gesägt  und  erreichen
die  Basis  der  Fld.  Das  Halsschild  ist  deutlich  länger  als  breit,
an  den  Seiten  zwischen  Mitte  und  Hinterecken  schwach  eingeengt,
und  nur  an  der  Spitze  gerundet  verengt,  mit  einer  hinten  stark
vertieften,  nach  vorn  erlöschenden  Mi'telfurche,  überall  dicht  und
ziemlich  stark  punktirt,  mit  langen,  etwas  nach  aufsen  geschwun-
genen,  spitzen  und  fein  gekielten  Hinterecken.  Die  Fld.  sind  kaum
breiter  als  das  Halsschild,  erst  hinter  der  Mitte  gerundet  verengt,
punktirt-g  t^treift,  mit  ebenen,  dicht  runzlig  punktirten  Zwischen-
räumen.
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9.  Glyphonyx  ferrugineus.

Brunneo-ferrugineus,  flavescenti-piibescens;  fronte  convexa,
antice  acuminata,  rufo-brunnea,  basi  obsolete  longiludinaliter  sub-
canaliculata  ,  punctata  ^  punctis  lateribus  subumbilicatis;  antennis
articulo  2°  4°  subaequali,  3"  parum  breviore;  prothorace  subqua-
drato,  basi  angustissime  nigro-marginalo,  haud  canaliculato,  dense
punctata,  angulis  posticis  haud  divaricatis,  carinatis,  carina  angulos
anticos  attingente,  sulcis  basalibus  brevissimis  ;  elytris  prothorace
sublatioribus  ,  a  basi  sensim  attenuatis  ,  apice  integris,  subtiliter
punctato-striatis  ;  corpore  subfus  concolore,  pedibus  dilntioribus.  —
Long.  4  mill.,  lat.  \^  mill.

Röthlich  braun,  die  Stirn  und  die  Fld.  ein  wenig  heller  als
das  Halssch.,  gelb  behaart;  die  Stirn  vorn  deutlich  zugespitzt,  mit
der  Spur  eines  schwachen  Längseindrucks  an  der  Basis,  ziemlich
stark  punktirt,  die  Punkte  an  den  Seiten  flach  und  etwas  nabelig.
Das  Halssch.  ist  reichlich  so  breit  wie  lang,  fast  quadratisch,  dicht
punktirt,  die  Basis  wie  auch  die  Basis  der  Fld.  sehr  schmal  schwarz
geraudet.  Die  Seitenrandlinie  dicht  unter  den  Seiten  verlaufend,
ziemlich  gerade,  der  feine  Kiel  der  gerade  nach  hinten  gerichteten
Hinterecken  hinten  bis  nahe  zur  Mitte  dem  Seitenrande  parallel,
dann  schwach  aufwärts  und  dicht  hinter  den  Vorderecken  wieder
nach  abwärts  gekrümmt,  in  der  Mitte  ohne  Längsfurche;  die  Fld.
sind  etwas  breiter  als  das  Halssch.,  von  der  Basis  bis  zur  Spitze
allmählich  verengt,  sehr  fein  punktirt-  gestreift.  Prosternalfortsatz
horizontal,  geschwärzt,  bis  zur  Spitze  gerandet,  Prosternum  spar-
sam  und  sehr  fein  punktirt,  Seiten  der  Vorderbrust  mäfsig  dicht
und  grob  punktirt.

Von  den  8  bisher  von  Sumatra  bekannten  Arten  dieser  Gat-

tung  durch  die  angegebenen  Merkmale  verschieden.

Deutsche Entomol. Zeitschr. 1900. Heft I.
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